
Gustave Flaubert begegnet 1846 der
elf Jahre älteren Dichterin Louise Colet,
neben George Sand, die schillerndste
Person des damaligen „Pariser Salons“.
Flaubert befindet sich gerade in einer
Phase geistiger Gesundheit und voll-
kommener sexueller Enthaltsamkeit. Er
ist 25 Jahre alt und hat unlängst eine
schwere Epilepsie überstanden.
Fast 8 Jahre lang toben nun die heftig-
sten Kämpfe zwischen dem ungleichen
Paar, die in einem völligen Zerwürfnis
enden. 
Flaubert vernichtet nach dem Tod
Louise Colets fast alle ihre Briefe, ihr
großer Verdienst ist es, alle die seinen
aufbewahrt zu haben. 
Dank ihrer dürfen wir an einem unver-
gleichlichen Künstler-Drama teilhaben,
mit allem, was ein Drama bieten kann.
Die Sopranistin Siphiwe Mc Kenzie, am
Klavier begleitet von Stephan Matthias
Lademann, singt u.a. Lieder von Gabriel
Fauré, Georges Bizet, Claude Debussy
und Jules Massenet. Der Schauspieler
Jürgen Tarrach, ein großer Frankreich-
Liebhaber und Chansonnier, wird neben
der Lesung auch Chansons zum Besten
geben. 
Wir dürfen einen unvergesslichen Abend
erwarten.

Gustave Flaubert & Louise Colet 
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Jürgen Tarrach
Lesung und Gesang 

Siphiwe Mc Kenzie
Sopran

Stephan Matthias Lademann
Klavier
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